
PAKETE ÜBER DIE UGANDABAHN

Arbeitsgemeinschaft der Sammler Deutscher Kolonialpostwertzeichen e.V.
Jahrestagung Halle an der Saale  31.05.2025
Harald Krieg



PAKETPOST IN DEUTSCH OSTAFRIKA

• Einführung des Paketdienstes ab 13.1.91

• zuerst nur Küstenorte

• Ausweitung auf Poststationen entlang der Bahnstrecken in DOA

• Inlandstationen ohne Bahnanschluss wurden nicht bedient

Ausnahmen: 

Muaja (Nyassasee) über Chinde/Portugiesisch Ostafrika

Poststationen am Victoriasee über Mombasa und die Ugandabahn



POSTSTATIONEN AM VICTORIASEE
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PAKETDIENST ÜBER DIE UGANDABAHN 

• Einführung in Bukoba, Muansa und Schirati zum 25.8.08

• In Musoma mit Eröffnung zum 2.9.13

Gebühren

Inland:

bis 5 kg: 50 Heller

Deutschland:

bis 1 kg über Hamburg: 120 Heller

bis 5 kg über Hamburg: 150 Heller

bis 5 kg über Neapel, A & München: 180 Heller

Dazu Zuschlag von 37½ Heller pro ½ kg (30 Heller ab 12.2.12) 



PAKETKARTE

Paketkarte für ein Paket von 4 kg von Muansa 2.2.09 nach Kirchheim/Teck.

Transit-St. Bremen 23.3.09, Stuttgart 24.3.09 und Ankunft-St. Kirchheim u. Teck 30.3.09. 

Gebühr: Rp 4,50 

Paket bis 5 kg Rp 1,50 

+ 37 ½ Heller pro ½ kg (8x 37 ½ = Rp 3,00) für den Transport über die Ugandabahn



FRACHTKARTEN

Für den internationalen 
Versand durch Britisch 
Ostafrika waren 
entsprechende Frachtkarten 
erforderlich. 

Frachtkarte aus Tanga für        
1 Paket von Amani nach 
Bukoba. 8 Tage Laufzeit.





S.S. SYBIL
Foto: Malcolm McCrow http://www.mccrow.org.uk/eastafrica/eastafricanrailways/marinedivision/earlakes.htm

1963



VIELEN DANK!
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